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EINFÜHRUNG


Die Elman-Induktion ist eine der bekanntesten Methoden der Hypnoseeinleitung und wurde von dem amerikanischen Hypnoselehrer und Radiomoderator Dave Elman entwickelt. Sie zeichnet sich durch ihre besondere Effektivität aus. Mit Hilfe der Elman-Induktion gelingt es, Menschen schnell und tief in einen hypnotischen Zustand zu versetzen.


Dave Elman hat alle möglichen Hypnoseinduktionen entwickelt, aber die in diesem Buch vorgestellte ist die bekannteste. Wenn also von der Elman-Induktion die Rede ist, dann ist höchstwahrscheinlich die hier vorgestellte Induktion gemeint.


In diesem Buch werde ich eine Anleitung zur typischen Hypnoseinduktion geben und sie so dekonstruieren, dass sie für jeden, der sie anwenden möchte, verständlich wird. Das gilt insbesondere im Hinblick auf die Frage, welche Elemente diese Induktion so effektiv machen.


Im Gegensatz zu anderen Darstellungen verwende ich hier die Polyvagaltheorie als Analyseinstrument. Denn ich bin der Meinung, dass die Induktion von Dave Elman deshalb so erfolgreich ist, weil Elman sein Vorgehen intuitiv optimal an die Funktionsweise des menschlichen Nervensystems angepasst hat.


Ich selbst habe die Elman-Induktion während meiner Ausbildung zur Hypnotherapeutin gelernt. Heute arbeite ich hauptsächlich mit Online-Kursen und vorgefertigten Hypnose-Aufnahmen, und auch hier ist die Elman-Induktion gut einsetzbar - sowohl die komplette Induktion als auch einzelne Elemente.
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Wer war Dave Elman?


Dave Elman (geboren als David Kopelman am 6. Mai 1900, gestorben am 5. Dezember 1967) war ein US-amerikanischer Hypnotiseur, Radiomoderator und Autor, der vor allem durch seine Arbeiten auf dem Gebiet der Hypnose und Hypnotherapie bekannt wurde. Er gilt als einer der bedeutendsten Hypnotiseure des 20. Jahrhunderts, insbesondere wegen seiner schnellen und effektiven Hypnosemethoden, die in der klinischen Hypnose weite Verbreitung fanden. Insbesondere seine Methode der schnellen Hypnoseeinleitung, bekannt als “Elman Induction”, hat bis heute großen Einfluss auf Hypnotherapeuten weltweit und wird immer noch erfolgreich angewendet.


Dave Elman wurde, wie gesagt, am 6. Mai 1900 als David Kopelman in einer jüdischen Familie in North Dakota (USA) geboren. Schon früh kam er mit Hypnose in Berührung, als sein krebskranker Vater durch Hypnose von seinen Schmerzen befreit wurde. Dieses Erlebnis hinterließ einen tiefen Eindruck und weckte in Elman ein lebenslanges Interesse an der Hypnose.


Trotz seiner Faszination für die Hypnose startete Elman zunächst eine erfolgreiche Karriere in der Unterhaltungsbranche. Er arbeitete als “Komiker, Musiker und Radiomoderator” und moderierte beliebte Radiosendungen wie “Hobby Lobby”, in der er die Hobbys prominenter Gäste vorstellte.


In den 1940er Jahren verlagerte sich Elmans beruflicher Schwerpunkt zunehmend auf die Hypnose. Er entwickelte innovative Methoden, um die Hypnose schneller und effektiver zu machen, im Gegensatz zu den langwierigen und oft unsicheren Hypnosetechniken seiner Zeit. Sein Ziel war es, die Hypnose für medizinische Anwendungen zugänglicher zu machen.
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Obwohl Elman keine formale medizinische Ausbildung hatte, unterrichtete er Ärzte, Zahnärzte und Psychotherapeuten in seinen Techniken. Seine Kurse gewannen an Popularität, weil er zeigte, wie man Patienten innerhalb weniger Minuten in tiefe Trancezustände versetzen konnte - eine Fähigkeit, die besonders in der Schmerztherapie und bei der Behandlung von Angststörungen wertvoll war.
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Die Art der Hypnose


Die Elman-Induktion gehört zur direktiven Hypnose. Hier noch einmal die wichtigsten Unterschiede zwischen direktiver und nicht-direktiver Hypnose.


Der Unterschied zwischen “direktiver” und “nicht-direktiver” Hypnose besteht hauptsächlich in der Art und Weise, wie der Hypnotiseur mit dem Klienten kommuniziert und welche Art von Anweisungen oder Suggestionen gegeben werden.
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Direktive Hypnose


Bei der Direktiven Hypnose” gibt der Hypnotiseur klare, präzise und eindeutige Anweisungen oder Vorschläge, die der Klient befolgen soll. Diese Art der Hypnose ist lenkend und zielorientiert. Der Hypnotiseur lenkt den Prozess aktiv und übernimmt die Kontrolle, indem er dem Klienten spezifische Anweisungen für Veränderungs-oder Heilungsprozesse gibt.




	Der Hypnotiseur gibt direkte und konkrete Anweisungen, z. B. “Schließe die Augen und atme tief ein”, “Du wirst Dich sofort entspannen” oder “Du wirst das Verlangen nach Zigaretten loswerden”.


	Der Klient wird aktiv durch die Hypnose geführt und erhält konkrete Suggestionen, die eine Veränderung von Gedanken, Verhalten oder Gefühlen bewirken sollen.


	Die Hypnose ist strukturiert und zielgerichtet, mit einem klaren Fokus auf das zu erreichende Ergebnis.





Diese Form der Hypnose ist besonders effektiv, wenn klare, spezifische Veränderungen oder Ziele erreicht werden sollen (z.B. Raucherentwöhnung, Schmerzbewältigung).


Der Hypnotiseur hat faktisch die Kontrolle über den Prozess und kann gezielte Vorschläge machen. Ein Beispiel: In der therapeutischen Hypnose könnte der Hypnotiseur dem Klienten direkt sagen: "Du wirst Dich jetzt völlig entspannen und alle Anspannung loslassen”.


Da die Beziehung zwischen dem Subjekt und dem Hypnotiseur direktiv ist, muss dieses Vorgehen mit dem Subjekt abgesprochen werden; nicht alle Subjekte sind mit direktiver Hypnose einverstanden.


Ist das Subjekt jedoch einverstanden, kann diese Form der Hypnose sehr tiefe Trancezustände erreichen, da sie ein hohes Maß an Sicherheit bietet.
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Nicht-direktive Hypnose


Die "nicht-direktive Hypnose” (auch permissive oder indirekte Hypnose genannt) ist weniger konfrontativ und konzentriert sich darauf, den Klienten durch offene, sanfte, indirekte Suggestionen oder Fragen zu fuhren. Diese Art der Hypnose wurde vor allem von Milton H. Erickson1 entwickelt.


Der Hypnotiseur gibt weniger spezifische Anweisungen und lässt dem Klienten mehr Raum, seine eigenen Erfahrungen zu machen und Veränderungen auf einer tieferen Ebene zu erleben.


Der Hypnotiseur macht eher vage oder indirekte Suggestionen, wie z.B. “Vielleicht merkst du, dass es leichter wird, sich zu entspannen” oder “Es ist möglich, dass Du Dich bald besser fühlst”.


Ein weiteres Beispiel: Der Hypnotiseur könnte in einer Sitzung sagen: “Vielleicht stellst Du Dir vor, wie es wäre, in Zukunft weniger Stress zu haben, ohne etwas dafür tun zu müssen”.


Durch die nicht-direktive, indirekte Form der Hypnose hat der Klient mehr Freiheit, auf die Hypnose zu reagieren, und wird nicht in eine bestimmte Richtung gedrängt. Diese Art der Hypnose zielt darauf ab, das Unterbewusstsein des Klienten auf subtile Weise zu erreichen, ohne dass sich der Klient kontrolliert oder gedrängt fühlt.


Diese Form der Hypnose ist besonders nützlich für Klienten, die weniger empfänglich für direkte Vorschläge sind oder eine selbst bestimmte Veränderung bevorzugen. Sie lässt dem Klienten mehr Raum für eigene Entdeckungen und innere Prozesse.
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Die wichtigsten Unterschiede zwischen direktiver und nicht-direktiver Hypnose:




	Direktive Hypnose ist strukturierter, kontrollierter und führt den Klienten aktiv durch die Sitzung, indem konkrete Vorschläge gemacht werden. Sie ist besonders wirksam für schnelle, spezifische Veränderungen. Für manche Subjekte bietet sie den Vorteil einer sehr sicheren Bindung.


	Die nicht-direktive Hypnose ist weniger direkt, mit einem sanften, offenen Ansatz, der dem Klienten mehr Freiheit lässt und ihm hilft, seine eigenen Lösungen zu finden. Sie fordert eine individuellere und oft tiefere Erfahrung, an der der Klient stärker beteiligt ist.
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